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Die beiden haben das Detail im Blick.

Als Spin-off des Fraunhofer-Instituts für Graphische

Datenverarbeitung in Rostock haben Christian Götze und Raik

Madla in Rostock 2004 ihr Unternehmen arivis Multiple Image

Tools GmbH gegründet.

Die Firma entwickelt und vertreibt innovative Datenformate

und Softwarelösungen für die Arbeit mit großen und

komplexen Daten, speziell für die Aufnahme, Verwaltung,

Visualisierung und Auswertung multidimensionaler Bilddaten

in wissenschaftlichen und technischen Anwendungen. Das

Unternehmen hat bereits erfolgreich mit vielen Partnern

zusammengearbeitet, darunter die Fraunhofer-Gesellschaft

und die Max-Planck-Gesellschaft sowie verschiedene

Universitäten und Institute.

Die Gründer sehen günstige Prognosen für arivis. Damit

daraus auch gute Ergebnisse werden, hilft ihnen ihr Mentor

Wolfgang Grieger, Vorstandsvorsitzender der ECOVIS Grieger

Mallison, bei der Umstellung von Unternehmensprozessen, vor

allem in den Bereichen Marketing und Finanzen.

„Komplexität und Leichtigkeit müssen sich nicht zwingend

ausschließen. Diesen Beweis haben Christian Götze und Raik

Madla mit den Produkten von arivis angetreten. Wir sind

überzeugt, dass sich hier ein erfolgreiches Unternehmen

entwickelt.“ Wolfgang Grieger, Mentor, Vorstandsvorsitzender

ECOVIS Grieger Mallis

08.07.2009

mehr im Internet unter:
http://www.arivis.com
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